
Rezensionen recensions recension!

Brüder eInes Bettelordens nach der KEe- Reproduktionen, synoptische Ver-
ge! des Franziskus VO Assısı! 19a ware gleiche. Z/weıte, erwelılterte Auflagefolgender Titelvorschlag zutreffender: 2003 mMiıt eınem Revisionsbericht und
Komödiant und Mendikant. Unreflek- Rekonstruktionen einıger l iedsätzeJ1er verwendet sind folgende egriffe
wWIE T7Ar Beispiel: VOo  w reC. Iunger. Appenzell, AP-

Franziıskaner 192 «Obwohl die penzeller Volksfreund, 2003 (Inner-
rhoder Schriften 5 297 S Ind., blFranziskaner, deren Gemeilnschaftt

dıe Kapuzıner gehören»; richtig ware: NotenDbeisp., Begleit-CD.
die apuzıner sind der üngste VE-
formzweig des Frsten Ordens des In überarbeiteter un erweiterter Ausga-
Franzıskus. be muiıt leg die Transkription des He
Kapuzinerfriedhöfe für die eıt des derbüchleins der Kapuzinerin arıa

ahrhunderts 250f: «KTÖ- sepha rogerın VO  _- 1730 unter dem Titel
ster verfügten normalerweise über EI- «Miıt Wass reüden soll IT11d  . singen» äls
MN&  x eigenen kleinen Friedhaoft. och ıst /weitausgabe der Innerrhoder Schriften
auf allen verfügbaren älteren a  pA VO  - Die Erstausgabe VO 1996 vgl KE-
Ne  S und Ansıchten keıin olcher Fried- zension (Christian Schweizer) Helvetia
hof hbeim Kapuzinerkloster erkenn- Francıscana 19979 116-119 War mitt-
Dar»; Kapuziner verfügten HIS weiıt In erweile vergriffen. In der [1U wesent-
die des Jahrhunderts In der lich erwelıterten Z/weitauflage, darunter
Rege!l über keine eigenen Friedhöfe, aufschlußreiche eiträge VOoO Albrecht
sondern Giruften In ihren Kirchen. Tunger, können mıiıt dem Liederbuch Ee1-
Kloster DU «Nach selInem Fın- 1IeT Appenzeller Klosterfrau Mutmaflßun-
d INS Kloster hat der Dichter 7 Jahre SsCcN angestellt werden, WIE Im ahr-
lang geschwiegen»; Laurentius Vo hundert In Schweizer Klöstern und
Schnütffis hat miıt dem Antritt Z NO- Wirtshäusern un musiIiziert

rdVizlat Im Kapuzinerkloster Zug den
Eintriıtt In den Kapuzinerorden un (a
mit In die Kapuzinerprovinz Schweiz In dieser Besprechung wird In nbe-
vollzogen, aber keinen Fintritt In KIO- tracht der vo  I  en Kezension ZUrTrT
ster! Erstauflage vgl HF 116-119

eher straff zusammentassend ber den
Bel der Aufzählung der 1er Im ahr- Inhalt der Publikation VO 1996, dafür
hundert entstandenen Vorarlberger Kas ISO mehr über die Me sgeWONNENeEN
buzinerklöster Feldkirch, bregenz, Blu- Kenntnisse, eingearbeitet In dieser Neu-
denz und Bezau (193) ware der InwWEeIs auflage, referiert. Das 10,5 165 23
AUıf die Provenlenz der Schweizer Kapu- kKleine, In schwarzbraunes | eder auf
zinerprovinz nötig SCWESEN. Holzdeckeln mMıt WEeI Schließen gebun-

dene Liederbüchlein enthält |ieder
In Anbetracht dieser Kritik ist das und AaUs verschiedenen Lebenslagen. [DIie
für sich empfehlenswerte Buch VO Ruth Thematik ist daher sehr barock Im
Gistach miıt Vorsicht lesen. wahrsten Sinne des Wortes religiös und

kirchlich SOWIE weiltlich un zeit-/gesell-Christian Schweizer schaftskritisch zugleich. en geistlichen
und kırchlichen | 1edern sind Liebes-,
Irink-, pott-, Jagd- und Textlieder mıit
deftigen Jlexten gegenübergestellt. [DieJoe Manser, LTS Klauser D Miıt

Wass reüden soll mMan sıngen. L4 Fdition der Lieder ist miıt eınem Knappen
un eichtverständlichen Fußnoten-Ap-derbüchlein der Marıa Josepha Bar- 7UT!T erklärenden Ernellung des

ara Brogerin 1730 IransKription e überlieferten Jlextes ausgestattet. |)as
ler Noten und Eexte Ausgewählte Liederbuch enthält unter anderem WE
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| jieder 7 O Kapuzinerheiligen Fidelis rogerin In HF 1998 277282
VOoT'T) >Sigmarıngen: «5. [)ass VOo  . dem hf seınem Revisionsbericht ZAUT zwelten
ıdel ‚en treuer freundt, Cantus PIIMUS>» Auflage 29-38 über die Schreiberin des
mMiıt eun Strophen (Editionsausgabe VO Liederbüchleins, ihrer Familie und über
2003, %do) [)Das VOo  - dem hl. Fidel | eben un Musik Im Kloster arıa der
( aP0S DrIMUS cdeYV getreu hıs In den Enge!l anhand eingehender Archivstu-
todt, ( antus DIIMUS> muiıt Strophen dien Im Kapuzinerinnenkloster Marıa
(Editionsausgabe VO 2ZU03) 64-65) |)as der Enge!l In Appenzell völlig DE
Bemerkenswerte der Entstehungsge- raumt, auch wWwWenn die Nachrichten über
schichte dieser hbeiden | 1eder ist, da SIE diese Schwester dürftig sind Fr konnte
eın Jahr nach der 1729 erfolgten Selig- dies tun nicht [1UT miıt eiıner eingehen-
sprechung des nıe Im Kapuzinerkloster den Untersuchung besitzeintrag auf
Appenzell stationlierten Sigmaringer Ka der etzten eıle des Liederbüchleins
puzıners Eingang In | iederbuch der Ma- (vg!l 31-32), sondern auch 1150 mehr

miıt dem Im Klosterarchiv überlieferten‘a osepha Barbara rogerin gefunden
haben Aufftällig ist das jeweilige Präfix Akkord, gemä dem der ater nton
<<hl.)) in den Liedtiteln, obwohl Fidelis sef Broger Hheim Inftirı seIıner auf arıa
VOoT/ Sigmaringen erst 1746 heilig SCSPTO- Magdalena getauften Tochter InS Kloster
chen worden Ist. 1es sind genügen die Aussteuer zahlen hatte 32-34
deutliche Hınwelse AdUs$s dem ahrhun- Tunger, der dem | eben und der Musik
dert, WIE stark die Fidelis-Verehrung In- Im Kloster arna der Enge!l des un
nerrhoden-Appenze!l IS entwickelt und Jahrhunderts nachgegangen ist, eiß
sich entfaltet hat In eıner VO Kapuzi- auch auf die spate Realisierung der Klau-
ern dem katholischen Bekenntnis E[ - SUT, die In Appenzell erst Ü  i In vollem
haltenen kegion, die umgeben War VOoO  En Umfang eingeführt wurde, hinzuweisen.
reformierten Konfessionsgebieten. /7u I)as erlaubt natürlich, UÜberlegungen
weıteren Beschreibungen und Ausle- zustellen, dafl$s die chwestern sıch auch
SUNsSseN dieser Fidelis-Lieder siehe die außerhalb der Klostermauern bewegen

konnten und draußen In der Welt ihrevorgängige Kezension (HF 26, 116-118).
er usammenhang miıt den Fidelis-Lie- MusikZ hesten egeben haben könn-
dern Im kepertolre des Liederbuches te  >5 Im Grunde gibt eınen
[ älst sıch muiıt dem hereits 1626 VO ADpD- Beleg dazu, den Tunger anführt WIE
Denzeller Kapuziner Basılius Tanner da- olg «Im Archiv-Katalog eimnde sıch
mals (juardian Überlingen und nicht die OUZ: «Verboth des Nuntius s
WIıEe gemä falscher Überlieferung SCcN die Komödienspielen der Kloster-

frauen VOT Weltlichen. 1753 |)as dazu-Baden (35) gemachten eschen eıner
idelis-Reliquie ı1er Jahre nach dem gehörige Dokument Iıst jedoch In der
Märtyrertod des Fidelis! das Kapu- Viısıtationen durch Nuntiatur>

nicht enthalten» (36) Da das Lieder-ziınerinnenkloster Appenzell selbst eT-

kKlären, wWIıe Tunger überzeugend nach- büchlein gleich nach dem Tod der
WEeIS 5-3 Schreiberin In weiltliche Hände gelangte,

Ist eın Glücksfall. FS ware SONS eın Opfer
och In der Au.flage der Fdition VO 1996 der für die (Musik-)Geschichtsüberliefe-
War die Herkunft der Verfasserin des (1ungs des Klosters verhängnisvollen
Liederbuches verschleiert, obwohl Indi- Ausmerzaktion 1873, he! der der Pfarrer
katoren auf ine Kapuzinerin des KON- Eisenring VO sanktgallischen Mar-
ventes St arıa der Enge! In Appenzell hach auf Vermittlung des Appenzeller
hinweisen. \Die Zweifel hat MUu der HMym- (CGuardians eınen Großiteil der VOoO

nologie nahestehende Musikwissen- Frauenkloster ausgeliehenen Musikalien
schafter Albrecht Tunger vgl auch SE@I- Z Verschwinden brachte (36  — |)as
111e  >} diesbezüglichen Deitrag über Kapu- Original ıst als Depositum heute Im Han
zınerinnenkloster arıa der Enge! In desarchiv Appenzell Innerrhoden sicher

verwahrt.Appenzell und die arıa osepha Barba-
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Bel den Beobachtungen ıL iederbüch- Frau AdUuUs einem Frauenkloster.
eın 37-38), aufgeteilt In drei Bücher, SEeI

Christian chweizerIne Systematik In der Aneinanderrel-
hung der verschiedenen Lieder MUur In
nsatizen erkennen, Tunger (38  —
Bruder Klaus, Fidelis VO Sigmaringen,
erz Jesu, | iebe eSsus, arıa 7u YTISTO tadelmann Fortunatissime
Schnee, utter Gottes, Falsche Welt, Cantilene! re artını und die T3
Lebensweisheit, Volksschauspiele, VelI-
schiedene Thematik, Sigisbert, szenisch dıtion des gregorianischen Chorals

FEisenach, Verlag der Musikalıen-darzustellende /wiegesange, ägere!l
und Ireue. Verdienstvoll sind auch JIun- andlung Karl Dieter agner, 2007

SEeTS angestellten Rekonstruktionen der (Schriften ZUT Musikwissenschaft
| jedsätze 1-244) miıt eıner Auswahl a4a4UsSs ünster 16), (unpag. I-VI), 364 S
VO elf Liedern, darunter das zweiıte FI- Quellen Lit.-Verz., Ind.
delis-Lied (233) Synoptische Vergleiche
der Liedmelodien 245-273 bringen auch Nicht selten sind noch In der zweıten
den etzten Liederbucheintrag der Haälfte des Jahrhunderts Lexika-Arti-
Kapuzinerin mıt Kue reien (Kuhreihen), kel über Padre Martıini, Was die Nennung
der als hıisher äaltesten Fassung des voll- der Ordenszugehörigkeit betrifft, VelT-

ständig textierten Appenzeller odelge- wirrend und 05 talcah: [Das Öfters DdadU-
NS>, YAD HE Sprache und Darlegung 255- schal geführte Ordens-Sige! OFM P CI
273) Völlig ne Ist die dem Buch eige- do ratrum Miınorum, damit sind seıit

1897 die braunen Franziskaner mit Pro-heftete Begleit-CD mıt ausgewählten
Liedern (darunter auch das zweiıte Fide- venlenz auf die Observantenzweige 5C-
is-Lied), oriıentliert nach überlieferter meınt) ist keineswegs iıdentisch miıt dem
und rekonstrulerter AufführungspraxIs. allgemein gehaltenen ().Mın P Ordo

Mıiınorum ES Ist trotzdem hesonders In|)as Haro-cke Liedgut Appenzells AdUuUus$s der
Feder eiıner Kapuzinerın ıst In wechseln- den Lexika AaUSs dem Hause Herder In
der besetzung mıt Rahmentrommeln, reiburg Im reisgau hei (lovannı Bat-
Violine, Kontrabals, Truhenorgel, Halszıt- tısta Martıiniı 1706-1784 anzutreffen.

|)Der zeitlebens fast immer In seIiner (j@-her, Cembalo und Sackpfeife hören.
FS bietet sich Sar Nachahmung für die burtsstadt Bologna wirkende Musiker ist
eigene Aufführung lese cehr ese- demjenigen welg des FErsten Ordens
freundliche und anschauliche Publika- des Franziskus zuzurechnen, deren
tıon über das Liederbüchlein ıst anımıle- Mitglieder Franziskaner-Konventualen
rend un faszinierend. Zugleich Ine ‚©  ONV) genannt werden.
Okumentation ZUr | ebensfreude eıner
Kapuzinerin, die, darf anhand des Re- |)as Bologna des Jahrhunderts, He-
Dertolres werden, ihre damalı- reIıts seıit Jahrhunderten SC der Unı-
SC Welt nıcht Ohne welteres kritiklos ZUur versıiıta ine vornehme Herberge für
enntnıs nahm, sondern sich mMiıt ihr aus- Akademien der Literatur, Jurisprudenz,
einandersetzte, wWIıEe ihre Minderbrü- der Musikwissenschaft und aturwIıs-
der apuzıner L aurentius Vo Schnüffis senschaften, WarT durch Martinis ualifi-
oder Mauriıitius VoO enzingen. zierten Aufftritt n der Musık Ine Aus-

tauschbörse des Wissens, der Frfahrun-
| )ıese wertvolle Frkenntnis Ist den gen und der Experimente über Musik,
Herausgebern Joe Manser und Urs insbesondere Kirchenmusik, und deren
Klauser SOWIE dem Musikwissenschafter aterale Wissenschaften. Wer sich mıt
Albrecht Tunger In der csehr sorgfältigen der Geisteswelt artınıs hefassen willl,
Zweitausgabe sehr vA verdanken. Fın ist sehr gul Heraten mıiıt der 2001 publi-
VO Maännern gesetzter Meilenstein In zierten Issertation des Kapuziners und
der Erforschung der Musik VO eıner Musikwissenschafters ristof Stadel-
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